
Abend Ausgabe

e Bezugspreis n Anzeigenalle vierteljährlich 2,50 werden derenPoſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs 20 Pfg berechnet und in der Expeditionhühr Beſtellungen werden von allen von Sſem Annahmeſtellen und allens Reichspoſtanſtalten angenommen
Annoncen Expeditionen angenommen

m amtlichen Zeitungs Verzeichnißm Hr 6378 eingetragen ergen en die twöche 4gar die Redaktion verantwortlich 4 Sonntags und Montags einmalMax Scharre in Halle ſonſt zweimal täglichDer Abdruck unſerer Original Artikel
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176 Fünfimddreißigſter Jahrgang iſt nicht geſtattet

J S c cccccccccccccccccc 72 D c c c J Z7 wr u 2Nr 30 Halle a d Saale Freitag den 18 Jannar 1901
Der Verſtoß der Kölner Offiziere iſt ein dioppelter 3Der Kriegsminiſter und das Duell Sie haben gegen eine Kabinetsordre gehandelt welche die Be Die r

Len parlamentariſ her Sei win uns getrieben ſehen W e hart n en ne ne gute
Etwa zwölf Tage waren ſeit dem erſten Auftauchen der handelt indem ſie die Hereitwilligteit wünſchten einen v Der Reichs und Staats Anzeiger veröffentlicht folgende

Nachricht rer die er h t engere Tage daſſelbe unterſagten Akt zu vollbringen Die doppelte Ver Urknnde betreffend die Stiftung des Verdienſtordens
ſeit der rin de ingt g entrums fehlnng erfordert eine doppelte Ahndung Das Rechts der Preußiſchen Kronee en e e atte des a n e ehe e e e e e e e ev preuzie Der Zweikampf iſt aber nicht allein durch das Recht ſondern aben beſchloſſen aus Anlaß de jährigen Jubiläumr die Details n e n zu r nud die auch v vie M orgi verboten er ſei der Menſch Königreichs Preußen einen Orden zu ſtiften Derſelbe

a Akten erſt in dieſem Vutalt des eieit zu ha Tel Es iſt Wahrem Seelenadel echter Ritterlichkeit entſpricht es kein ſoll den Namen Verdienſtorden der Preußiſchen
als nahen ich er n e e Unrecht zuzufügen und wenn es in der Leidenſchaft dennoch e on führen aus e Klafſe beſtehen und zwiſchen
und Ster ſehr e N geſchah es wieder gut zu machen oder andererſeits die zur dem Schwarzen Adlerorden und dem GroßT dienſtlichen T er ſondern auch die echtsanſchauung des Verſöhnnng dargebotene Hand nicht abzuweiſen Das iſt der krenz des Nothen Adlerordens rangiren Die

a errn r G 8 eng i r Grundton der engliſchen Kriegsartikel aus dem Jahre 1844 Abzeichen des Ordens ſollen ein an einem blauen gewäſſerten
z auffallen Wſier a W R l t Wute höben t di er das iſt auch der Grundzug der vom deutſchen Kaiſer erlaſſenen an jeder Seite mit einem goldenen Streifen verſehenen Bande

Kriegsminiſter re et ter rig ie 18e3 Verordnung aus dem Jahre 1897 Ein feinerer Ehrbegrifff Lon der linken Schulter zur rechten Hüfte zu tragendes
u ordnung R er den Sie finden doß daß Duel d als dieſer iſt nicht denkbar Ehre iſt die Schätzung anderer Kreus und ein achtſpitziger auf der linken Bruſt zu
us e ach derge hrlebe n iſt nell durch ber meinen Werth mein Werth aber wird kein höherer oder tragender Stern bilden
e Das Duell einfach vorgeſchrieben wir trauten unſeren eder Fadnrch daß Fiſtolen tuallen oder Se ſanſen S Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht einen Dank

meiſt gehört gegenwärtig das wurde von freiſinniger Seite in rz Ohren nicht als wir dieſe Worte hörten Wir glaubten an ver v erlaß des Kaiſers an die preußiſche Armee für ihreOhren nicht h g der Debatte ausgeſprochen ſittlicher Muth dazu ein s neine Entgleiſung und erwarteten im ſtenographiſchen Bericht die Duell abzuſel T rn h nehr ü d ird 3 zu wen Hingabe So lange dieſer Geiſt die Armee mit ihren Königen
Korrekiur Aber wirklich er yat es geſagt und ſich überdies n erd 2 Die ment Ad wir erbinde ſo lange ſei kein Sturm zu ſcheuen Preußens Adler

a noch beklagt daß man auf dieſe ſeine juriſtiſche Jnterpretation was entfcheidet dann Die ſichere Hand das kalte Blu ſiegt werde ſiolz den hohen Flug unerſchrocken fortſetzen zum Wohle

u über Ungeübtheit Kurzſichtigkert und Aufregung Vielleicht Prb nicht eingegangen ſei entſcheidet auch der blinde Zufall Der Verwegene der ein Preußens und Deutſchlands
So mag je darauf eingegangen werden n der That ſt Eheglück zerſtörte jagt dem gekränkten Ehemann die Kugel Die Erlaſſe an das Reich smarineamt gedenken der

W die preußiſche Verordnung vom 20 Juli 1843 durch Artikel 61 durch das Her u o aliſcher G nu t Herz Wo iſt da anch nur ein Schatten moraliſcher Gründung der brandenburgiſchen Flotte durch den Großena der Reichsverfaſſung zum Reichsrecht erhoben worden Aber Ifechtfertigüng Kurfürſten deſſen Geiſt in der heutigen Flotte lebendig ſei
s wie könnte durch irgend ein Geſetz etwas erlaubt werden was e z Marb t Kfneſetzz Ein Reſt des alten Fanſtrechts iſt der Zweikampf nichts Sie beſtimmen als Auszeichnung für die Marine daß wien durch ein anderes Geſetz verboten iſt Das Reichsſtrafgeſetz eiter Und wie ander heer Lechtsſor ſichts des ſchon gemeldet auf dem Koppel und Schärpenſchloſſe in der
b buch droht in ſeinen Paragraphen 201 210 für Zweikampf Leiter Und wie andere überlebte Rechtsforimnen angeſie e Mari Kaiſerliche N de WeitFeſiungshaft an verbietet dieſen alſo Angenommen gelänterten Rechtsbewußtſeins ſchwanden ſo muß endlich auch Marine der Kaiſerliche Namenszug getrogen werde Weiter
os eine frühere Beſtimmung hätte den Zweikampf ge dieſe ſchwinden Da wo die Unſitte am tiefſten wurzelt wird wird der Marine der bolländiſche Ebrenmarſch für

ſtattet ſo würde der Rechtsgrundſatz in Anwendung ſie am entſchiedenſten zu bekämpfen ſein Den eigent Trommier n roten e re ikommen daß die ſpätere Beſtimmung die frühere auſhebt lichen Wurzelboden bildet die A rmee das wird trotz Herrn ſpielen hie re 52 Tee el des Geeren ger
Auf dieſes Axiom braucht indeß gar nicht zurückgegriffen zu Dr Lieber behauptet werden dürfen Gewiß pflegen auch zu errichten roncenan trwerden denn in der ganzen Ehreugerichtsverorve Corps Burſchenſchäften und Landsmannſchaften das Vorurtheil fürſten geſchenkt

b nung ſteht kein Wort davon daßdas Dnell vorge und betrachten Schmarren als Schmuck doch wenn die Offiziere
3 iuelr ch ch freuw e gezw Mode ablegten ſo verlöre ſieſchrieben ſei Sie geht vielmehr von der durchaus rich freiwillig oder 8ezwnngen die legten e 2tigen Vorausſetzung der Slraſbarkeit deſſelben qus Ihr g 15 auch für Studenten ihren Neiz derlei Denlſches Reich

du ſagt Weitere Genngthunng als Anſtlärung Rüge Dienſt Alſo die den Forderungen der Relizion und Ethik widerſprechende Der Schutzzoll als Förderer des Ring und Truſtweſens
er in Einrichtung zu allererſt unterdrückt werden müſſen An Mitteln geh gentlaſſung darf nicht gefordert werden Und in S 16 heißt Verſchied konſervative Blätter v llem die Kreuzztge es Glauben ſich die Betheiligten bei dem Ausſpruch des hierzu fehlt es uicht man braucht ſie nur anzuwenden ſi d er tedene ſen n dte a daß fur de 7 ten Sinn der

Ehrengerichts nicht beruhigen zu könuen ſo hat daſſelbe die Aber auch die Nechtſprechung kann belfen Jn einem Voſtswitthſchaftlichen Geſellſchaft in Werk vos Dr Kebenſtein
Berhandlungen zwar zu ſchließen aber der Ehrenrath iſt ver Erlaß des preußiſchen Juſtizminiſters vom Jahre 1897 wird n rinem Vortrage über die Truſis in den Vereinigten Staaten
pflichtet die Betheiligten auf die Strafen des Zweikampfes darüber geklagt daß die Gerichte meiſt nur die zuläſſigen n Amerſka dargelegt wurde wie das Ringe und Truſtwefen

2 aufmerkſam zu machen Der Ehreurath kann auch auf dem Mindeſtſtrafen verbängen und die Staatsanwaltſchaft an mit ſeiner verderblichen Wirkung durch das Schnutzzollſyſtem ſehr
Kampfplatz erſcheinen Gang und Ende des Zweikampfes regeln den a e r n s T t geſtärkt und gefördert wird Die Krenzztg kann die Wahrheit

be dann aber folgt die Strafe Daß die letztere milde zu ſein vorſchriften hinzuwirken ie Milde iſt in der at recht di t freiſi m ſte J pflegt iſt zwar pedanericch rüneret aber an der Grundtendenz häufig nicht am Platze Was aber nützt die ſtrengere Strafe u d bie den nen en en alen
brs der Verordnung nichts derzufolge der Zweikanpf als eine ver wenn nachher doch begnadigt wird Gnade zu üben ſoll Wirihſchaſtspolitik ſobald er den ausländiſchen Milbewerb
ba botene und ſtrafbare Handlung zu betrachten bleibt nicht als ein Recht der Krone bleiben nur darf die Ausübung des weſentlich erſchwert die Ring und Truſtbildung begünſtigt

eine einfach vorgeſchriebene Rechtes nicht den Willen des Geſetzgebers durchkrenzen Die läßt ſich nicht leugnen die Gründe liegen auf der Hand
es Dem Kriegsmimſter wird vorausſichtlich Gelegenheit geboten Köln Ztg wünſcht für die abſterbende Sitte eine Wenn man von der Phraſe vom Schutzzolle innerhalb des
ons werden ſeinen ſchweren Rechtsirrihum zu berichtigen Sonſt ſchonende Behandlung eine liebevolle r Wir wünſchen Nahmens einer nationalen Wirthſchaftspolitik abſieht ſo ſagt das
J beſteht die Gefahr daßz ſeine Untergebenen dem gieichen Miß gegenüber der wie gerade der Kölner Fall beweiſt noch immer fonſervative Blatt daſſelbe was in dem Vortrage dargelegt
n verſtändniß zum Opfer fallen und annehmen es gebe für Oiffi weit verbreiteten Unſitte ein ſtrenges Gericht worden iſt Aber ſie will auch den Freihandel verantwortlich

ziere ein Recht auf Zweikampf Der Armee muß mit ernſtem Die Armeeverwaltung ſoll es fühlen daß das Volk einen machen für gewiſſe Truſts und behanptet daß die gefährlichſte
Nachdruck klargemacht werden daß ſie denſelben Straf beſonderen Ehrenkodex einzelner Gefſellſchaftskreiſe nicht anerkennt Form jener Privatmonopolbeſtrebungen die internationale
geſetzen unterſteht wie die Civilbevölkernng Und ſie ſondern gleiches Recht für alle will Erſcheint dies Gefühl erſt unter der Herrſchaft des allgemeinen Freihandels zu voller
muß ferner die Ueberzeugung gewinnen daß die Behörden noch nicht lebendig genng ſo muß durch immer wieder Entfaltung gelangen könnte und würde während ihnen heute in
feſt entſchloſſen ſind auch von ihr die Befolg ung der Ge holte parlamentariſche und publiziſtiſche Kritik nachgeholfen der abweichenden Zollgeſetzgebung der verſchiedenen Staaten

ſetze zu verlangen werden 0 Hinderniſſe im Wege ſtänden die ſie nur theilweiſe wie beim
Nachdruck verboten W herrlich ihn tie ad vergüldete Throue ſeien für nicht für den Grafen Dohng der die Pille beibringen ſollte

202 6 e e die Majeſtäten errichtet Majeſtäten ja das waren Friedrich und noch weniger für den Herrn Gemahl der ſie fürchteteDas Jnbilänm der preußiſchen Königskrone V ge Friedrn h wenig O hl der ſie fürchund Sophie Charlotte nun Jn aller Frühe des 15 Januar wie das hölliſche Feuer
Zwei hiſtoriſche Bilder von Robert Berndt waren die Hofbeamten und Herolde reich geſchmückt und golde Doch nun ſtand am morgigen Dienstag die Hanpffeler bevor

h bedeckt durch die Stadt geriktten und hatten Preußens Er Die Erregung ſtieg zum Gipfel Ganz Königsberg ſchmückte
König i Wre v hebung zu einem Königreiche proklamirt und Vivat hatte das ſich hüllte ſich in Gnirlanden und Tannenſchmuck und allesWie der König in Preußen gekrönt wurde Volk geantwortet und ein faſt ängſtliches Schießen war an wetteiferte in Dekorationen Säulen Transparenten Vor

Solch ein Leben hatte die alte Hauptſtadt des Deutſchorden gegangen und hatte den ganzen Tag über gedauert und dazu bereitungen zur Jllumination überall Ach Der nur etwas
landes noch nicht geſehen Den ganzen lieben Tag Böller und Muſik und Geſang in vielen Pah und Trommeln und ſehen könnte von der eigentlichen Feier Haben wir nicht irgend
Fanfaren und Feſtivität Galakutſchen durchrollten elegante Pfeifen es war ein rechter Feſttag geweſen Männiglich einen Bekannten Freund oder gar Verwandten unter dem
Reiter durchſprengten die Straßen die ſonſt nur die nüchterne hatte ſich gefreut und ſeine Freude darüber bezeugt daß Herr j zahlreichen Hofgeſinde der uns nachts im Schloſſe in irgend
Geſchäftigkeit von Handel und Wandel zu ſehen gewohnt waren Friedrich ſo klug ſein Ziel erreicht habe und Preußen ſolche Ehre einem verſteckten Winkel unterbringen könnte Oder kann uns
Jn ganzen Schaaren ſtrömten Gäſte aus der ganzen Provinz widerſahren ſei nicht der goldene Eſel zu den verbotenen Herrlichkeiten führen
in die Feſtſtadt und die Thorſchreiber hatten alle Hände voll Ja die Bürger hatten viel zu ſeben und zu thun in dieſen Vielen gelang s und das Schloß ſteckte die ganze Nacht voll
zu thun um verdächtige Elemente fernzuhalten Und die denkwürdigen Tagen Vollends aber die Herrſchaſten ſelbſt und von unbernfenen Gäſten doch die große Maſſe drängte ſich am
Straßen voll vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend die ihr Hoſ fie kamen nicht zur Ruhe und konnten kaum allen auf Dienstag den 18 ſchon im tiefen Dunkel und in der Kälte
Fremden und die Einheimiſchen drängten ſich da um die Wette ſie anſtiirmenden Pflichten Genüge leiſten Des neuen Königs des Jannarmorgens um Schloß und Kirche gednldig deſſen
um ja nichts von all dieſen Solennitäten zu verlieren und Majeſtät wollte daß alles aufs Würdigſte und Prächtigſte bei harrend was da kommen ſollte
keiner achtete der ſtrengen Kälte die in dieſem Gnadenjahr 1701 der Krönung hergehe und daß die fremden Potentaten ſchon Manche Stunde mußten ſie ſo harren Gegen 10 Uhr
auf Stadt und Land laſtete Was Kälte Hatte ſich etwa ans dem änßeren Glanze erkennten daß man Schick und Mittel war es als der Krönungszug den mit rothem Tuche aus
unſer allergnädigſter Kurfürſt und jetzt bald königliche für die nene Würde habe Friedrich ſelbſt hatte in Berlin den geſchlagenen Verbindungsgang der vom Schloſſe zur Kirche
Majeſtät mit ſeiner erlauchten Gemahlin durch den bitteren Gang und die Anordnung der Feſte beſtimmt und er verſtand führte betrat Jm Schloſſe hatte inzwiſchen der König ſelbſt
Froſt abhalten laſſen die beſchwerliche Reiſe von Berlin ins ſich darauf es war ein künſtleriſcher Sinn in ihm der ihn zu ſich die Krone aufgeſetzt Szepter und Reichsapfel ergriffen
Preußenland zu machen Nein an die 14 Tage lang war er ſolchen Arrangements beſonders beſähigte Denn auch Feſte und ſo im Schmücke ſeiner neuen Würde die Huldigung
von Ort zu Ort gefahrenu und der Herr Markgraf Albrecht feiern iſt eine Kunſt und keine kleine und außer unſerem lieben ſeines Sohnes und ſeiner Brüder entgegengenommen Dann
Friedrich hatte ſich nie bewegen laſſen von ſeinem Vorrechte Vetter von Sachſen und Polen verſtand ſich wohl kaum einer hatte er ſich zur Königin begeben und auch ihr die Krone auf
die Frau Kurfürſtin ſeine Schwägerin zu kutſchiren Gebrauch von den deutſchen Herren der Zeit ſo gut auf dieſe Kunſt wie das ſchöne ſchwarze Haar geſetzt und nun hatte der ganze
zu machen und war in Froſt und Schnee in Seidenſtrümpfen er Und Friedrich s Anordnungen bewährten ſich denn auch in Hof den Majeſtäten gehuldigt
Perrücke und geſticktem Schoßrocke auf dem Bocke geſeſſen Da Königsberg trefflich Würdig und feierlich war der Gottesdienſt Jetzt betritt der Zug den Gang Welche Pracht Das
mußte doch wohl ein getreuer Unterthan auch einmal der Kälte am Sonntag den 16 und eine Ceremonie von königlicher Be ganze Herzogthum das ganze Reich iſt vertreten HofbeamteLrotz bieten dentung und prächtigem Anſtande die Stiftung des Schwarzen Puſte Geiſtlichkeit Univerſität Städte Ritterſchaft und

Und es lohnte ſich Was gab es nicht alles zu ſehen Jn Adler Ordens die am Tage darauf erfolgte Die kleinen Mincher ſchreiten da würdevoll einher Der Kanzler der
der alten Schloßkirche und ihrer Umgebung welch ein Kommen Reibungen bei denen es nicht ſo ganz programmmäßtg zuging Landhofmeiſter und der Oberburggraf tragen Siegel Reichs
und Gehen und Schaffen Die einen Blick hatten hmeinthun wurden ja zum Glücke nicht im Publikum bekannt ſo die apfel und Schwert Die Herolde die Trompeter die Pauker
dürfen die Glücklichen erzählten wahre Wunderdinge ergötzliche Differenz mit der Frau Gräfin von Wartensleben wie glänzend ſind ſie gekleidet Da iſt der junge Kron
don der prächtigen Ausſtattung des ſchlichten Gotteshanſes Da die echt köchinnenmäßig ſchrie und fluchte als ſie erfuhr daß prinz mit ſeinem Oberhofmeiſter Und nun naht der König
funkele es von Goldbrokat und Purpurſammet die ganze Kirche ſie im Krönnngszuge nicht die Schleppe Jhrer Majeſtät trägen Hatſchiere und Koſbeamte ſchreiten voran zwölf junge
ſei gleichſam in ein Theater verwandelt und in Roth gelleidet ſollte Ergötzlich ja für uns unbetheiligte Epigonen aber Adlige tragen dert Baldachin unter dem er im Schmucke der
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Petroleumhandel zu überwinden vermöchten Die Zollgeſetz
bung der verſchledenen Staaten legt den Beſtrebungen der
ockfeller und Genoſſen keine Hinderniſſe in den Weg wohl aber

der Umſtand daß ſie ſowohl in ihrer Heimath als auch im Aus
lande mit einer Konkurrenz zu kämpfen haben die ſie nicht über
winden können Daß dieſe Konkurrenz unter der Herrſchaft des
allgemeinen Freihandels leichter unterdrückt werden könnte als

unter der Herrſchaft der Schutzzollpolitik iſt eine durch nichts
begründete Behauptung

Jn Deutſchland ſoll wie die Krenz Ztg weiter meint
das Ring und Truſtweſen durch das Schutzzollſyſtem nicht be
günſtigt werden da dieſes durch die Handelsverträge ſo weſent
lich abgeſchwächt worden iſt daß man in wirklich ſchutzzöllne
riſchen Ländern darüber lächelt Das Schutzzollſyſtem iſt bei
uns nicht abgeſchwächt worden nur eine Reihe von Schutzzöllen
iſt ermäßigt worden das Syſtem aber iſt geblieben Dieſes
äußert ſich nicht blos in der Höhe der Schutzzölle ſondern auch
in der Verkehrs insbeſondere in der Tariſpolitik und in dem
Fernhalten ausländiſchen Wetibewerbes bei Lieferungen für
Staat und Reich Der Spiritusring und das Zucker
ſyndikat ſind lediglich Produkte unſerer Geſetzgebung und die
Bildung induſtriell er Ringe Kartelle und Syndikate können
die Regierungen wenn ſie wollen leicht verhindern Das älteſte
dieſer Kartelle das Schienenkartell iſt aber von der preußiſchen
Eiſenbahnverwaltung ſtets als berechtigt anerkannt worden und
nur wenn es einmal gar zu weit in ſeinen Forderungen für
ſtaatliche Lieferungen ging wurde ein Schreckſchuß losgelaſſen
Schließlich behauptet die Kreuz Zig ſogar daß die freihänd
leriſche Preſſe das Kohlenſyndikat nur lau anfechte und
es eher ermuthige als einſchüchtere und vergißt dabei ganz daß
gerade die freihändleriſche Preſſe die Bildung des Kohlenſyn
dikats bekämpft hat während die konſervative ſie mit
Genugthuung begrüßte und der Regierung die das
Syndikat bei ſeiner Entſtehung begünſtigte ihren Beiſall

zollte ſePolitiſches
Als künftige Oberpräſidenten von Berlin werden

neuerdings neben dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
Slgatsminiſter v Boetticher auch der brandenburgiſche
Landesdirektor v Manteuffel und der Regierungspräſident z D
v Jagow genannt Letzterer iſt einer der wenigen wegen
ihrer Ablehnung der Kanalvorlage noch nicht beförderten ſeiner
Zeit gemaßregelten Beamten würde alſo falls die Wahl auf
ſeine Perſon fiele einen ſchönen Sprung nach oben machen

Ju ihrem Kampfe gegen das Polenthum hat ſich die
preußiſche Regierung neuerdings zu einem Mittel hinreißen
laſſen das nur dort Billigung finden wird wo man mit der
Regierung durch Dick und Dünn geht Aus Poſen wird nämlich
berichtet daß die dortigen Poſtbeamten polniſcher
Nationalität denen es ſchon früher verboten war in den
Poſtämtern unter einander oder mit dem Publikum polniſch zu
prechen von jetzt an auch nicht mehr auf der Straße in
öffentlichen Lokalen uſw mit ihren Famtlienangehörigen
Bekannten uſw ſich in polniſcher Sprache unterhalten
dürfen Nach polniſchen Blättern ſollen auf vielen Poſtämtern
in der Provinz zahlreiche Poſtſendungen lagern die ihrer
polniſchen Adreſſe wegen nicht beſtellt werden An
den Aufgabeorten ſeien dieſe Poſtpackete aber och angenommen
worden Wie Herr v Rheinbaben im Abgeordnetenhauſe er
klärt hat ſind dieſe Maßnahmen der Poſtbehörde auf ſeine Ver
anlaſſung getroffen worden und es iſt nur zu bedauern daß
Herr v Podbielski ſo bereitwillig auf dieſe Wünſche eingegangen
iſt die unſeres Erachtens gegen Recht und Geſetz verſtoßen
Poſtſendungen ſind nicht Eigenthum der Poſt ſondern des Ab
ſenders reſp Adreſſaten und müſſen dieſen unter allen Umſtänden
ausgehändigt werden nachdem man ſie einmal zur Beförderung
ange ommen hat Durch derartige kleinliche Maßregeln erreicht
man eher das Gegentheil von dem was mit ihnen bezweckt wird
zur Germaniſirung der Provinz Poſen vermögen ſie unter keinen
Umſtänden beizutragen Die muß man von ganz anderen
Geſichtspunkten aus verfolgen

Auf einer jüngſt in Berlin ſtattgehabten Verſammlung in
welcher der Verſuch gemacht wurde dem Zionismus neue
Anhänger zu werben und einen Beſchluß herbeizuführen der
die Einberufung eines allgemeinen Judentages
votiren ſollte erlebten die Verfechter dieſer Jdeen ein großes
Fiasko Mit erdrückender Mehrheit wurde es abgelehnt dieſen
Verſuchen irgendwelche Unterſtützung zu leiſten dagegen beſchloß
man eine allgemeine Organiſation innverhalb der jüdiſchen

den Vertretern des Rasbinerverbandes des Verbandes jüdiſcher
Lehrer und des Centralverbandes jüdiſcher Staatebürger der
großen jüdiſchen Gemeinden uſw Delegirte ernannt werden
deren Obliegenhelt es ſein ſoll gelegentlich in gegebenen Fällen
für die Jntereſſen der jüdiſchen Bevölkerung einzutreten Das
wäre alſo ſo eine Art jüd iſches Centrum und die Berliner
Volksztg ſpricht ganz in unſerem Sinne wenn ſie dazu be

merkt Soweit es ſich um die Wahrung allgemein ſtaats
bürgerlicher Rechte handelt kommen nicht die Juden als Juden
ſondern als deutſche Staatsbürger in Frage Als ſolche
mögen ſie ſich davor hüten ſich als konfeſſionelle Zuſammen
gehörigkeit zu iſoliren Nur im innigſten Zuſammenwirken mit
den andersgläubigen Deutſchen die auf politiſchem Wege der
uneingeſchränkten Anerkennung der Rechts gleichheit aller
Staats angehörigen Geltung verſchaffen wollen werden
ſie das allen aufgeklärten Staatsbürgern gemeinſame Ziel er
reichen Mit jeder anderen Methode geben ſie lediglich dem
Antiſemitismus Stoff zu neuen Angriffen Hoffentlich bricht
ſich die Erkenntniß davon noch beizeiten unter den Jsraeliten
Bahn bevor der Antiſemitismus Gelegenheit gehabt hat Nutzen
daraus zu ziehen

Volkawirthſchaftliches
Nach der dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangenen

Ueberſicht über die Ergebniſſe der Einkommenſienuer
veranlagung war die Geſammtzahl der Eenſiten von
2,44 Millionen im Jahre 1892 auf 3,38 Millionen in 1900 und
deren Veranlagungsſoll von 124,84 Millionen Mark auf
174,39 Millionen Mark geſtiegen Die Geſammtzahl der nicht
phyſiſchen Perſonen unter den CEenſiten betrug in den ent
ſprechenden Jahren 2028 und 2443 mit 10,06 Millionen Mark
und 15,99 Millionen Mark Veranlagungsſoll Die phyſiſchen
Perſonen unter den Eenſiten ohne Angehörige machten im
Jahre 1892 von der Bevölkerung 8,15 Proz darunter 11,92 in
den Städten und 5,68 auf dem platten Lande und im Jahre 1900
10,09 Proz darunter 14,41 in den Städten und 6,86 auf dem
platten Lande aus Das Veranlagungsſoll dieſer Cenſiten betrug
in 1892 überhaupt 114,79 Millionen Mark davon 84,832 in den
Städten und 30,47 auf dem platten Lande und in 1900 über
haupt 158,40 Millionen Mark darunter 119,54 in den Städten
und 38,85 auf dem platten Lande Das veranlagte Einkommen
belief ſich auf 5724 Millionen in 1892 wovon 3873 auf die
Städte und 1851 auf das Land kamen und auf 7841 Millionen
in 1900 wovon 5489 auf die Städte und 2352 auſ das Land
entfielen Das Geſammteinkommen der mit mehr als 3000
Mark Einkommen veranlagten phyſiſchen Perſonen
betrug 1892 3224 Millionen und zwar zu 2474 und 750 auf
Städte und Land vertheilt und 1900 4445 Millionen zu 3513
und 932 vertheilt Von dem Einkommen ſtammten ans Kapital
vermögen 1892 892 Millionen Mark 717 175 und 1900
1141 Millionen Mark 9274214 aus Grundvermögen 1892
755 Millionen 389 4366 1900 921 Millionen 540 381 aus
Handel Gewerbe und Bergbau 1892 983 Millionen 867 116
und 1900 1418 Millionen 12404 178 ans gewinnbringender
Beſchäftigung 1892 594 Millionen 501 93 und 1900 964
Millionen 807 158

Ein jährliches Einkommen von mehr als einer
Million Mark beſaßen nach der Veranlagung von 1900 in
Preußen 58 Perſonen neun mehr als im Vorjahr Von
dieſen Einkommen Millionären entfallen 42 35 auf die Stufe
von 2 Millionen 9 9 auf die von 3 Millionen 3 2 auf

4 Millionen 2 1 auf 5 Millionen und 1 1 auf 7
Millionen Mark dann folgt eine große Lücke bis die Perſon
mit dem höchſten Einkommen Krupp auftritt die ein ſolches
von 15 16 Millionen Mark 1899 nur 12 13 Millionen Mark
hatte

Kirche und Schule
Ueber den Oberlehrermangel wird nachgerade von

allen Seiten geklagt Die Urſachen dieſer betrübenden Er
ſcheinung ſind bekannt Nicht ſo bekannt dürſte die Thatſache
ſein daß gerade in den Kreiſen aus denen man Zudrang zu
dem höheren Lehrerſtande erwarten und für wünſchenswerth
halten ſollte die geringſte Luſt beſteht dieſe dornenvolle Lauf
bahn einzuſchlagen So wird uns mitgetheilt daß unter
6400 höheren Lehrern ſich nur 100 Söhne ſolcher befinden
Das dürfte der Kultusverwaltung zu denken geben

Parlamentariſches

Das Centrum iſt nicht geneigt ſeinen Toleranz
antrag kurzerhand in der Kommiſſion der er überwieſen
wurde begraben zu laſſen Das wird ſeitens der Köln Volks
Ztg konſtatirt indem ſie ſchreibt

Nach dem Vorſchlage des Vorſitzenden wird die Kommiſſion
vorausſichtlich aufangs Februar in die materielle Berathung

Bevölkerung Deutſchlands in der Form zu ſchaffen daß aus des Antrages eintreten Zum Verſtändniſſe und zur Recht

EÄÖÄÜ 500 C wagenKrone das Scepter in der rechten Hand ſchreitet doch eine
königliche Geſtalt in ſeiner Würde obwohl ihn die Natur ein
wenig ſtiefmütterlich behandelt hat bekleidet mit einem Schar
lachkleide deſſen Diamantknöpfe viele Tanſende werth waren
und mit dem langen hermelingefükterten purpurnen Königs
mautel deſſen Schleppe Graf Wartenberg trägt Jetzt folgt
Graf Chriſtoph Dohna ſtattlich mit dem Reichsbanner und
nun naht von Schweizergarden umgeben der BValdachin
Jhrer Majeſtät die in ihrem Brokatgewande gar ſchön und
furſtlich ausſchaut Die Herzogin von Holſtein trägt deroSchieppe von den beiden ihr aſſiſtirenden Damen ſt denn

nun doch die uns bekannte wie das hölliſche Feuer gefürchtete
Gräfin die eine geworden

Wäahrhaft glänzend war das Schanſpiel das die Kirche
vot als ſich all dieſe vielen geſchmückten Perſonen auf den
rothausgeſchlagenen Bänken geordnet hatten die amphi
theatraliſch um die Kanzel und die Throne ſich gruppirten
Der Leſer erſpart uns die Einzelheiten des kirchlichen Schau
ſpiels deſſen Höhepunkt die Salbung bildete und das im
übrigen durch Gebete Anſprachen und Choräle ausgefüllt
war Es währte gegen drei Stunden während derer die
draußen harrende Menge geduldig wartete Erſt gegen Schluß
des Gottesdienſtes gab es auch für ſie wieder Augen und
Ohrenſchmaus Da läufeten die Glocken da donnerten die
Salven daß die Fenſter platzten da erſchien ein Hofbeamter
der Generaſpardon verkündigte da erſcholl rauſchende e
und als der Zug ins Schloß zurückgekehrt war ging die
Freude erſt recht los Krönungsmünzen wurden aus eworfen
für 6000 Thaler im Ganzen und das ſchöne rothe Tuch des
Verbindungsganges dem Volke preisgegeben Das gab denn
ein Haſchen Balgen und Ranfen das die vom Schloſſe zu
ſchauenden Herrſchaften weidlich beluſtigte ſicherlich übrigens
eine geſunde Bewegung nach dem ſtundenlangen Warten in der
großen Kälte

Und nun während droben im Moskowiterſaale beim Glanze
von tanſenden von Wachskerzen König und Königin in aller

bedſent von den oberſten Hoſwürdenträgern das
rönnngsmahl hielten begannen ſür das Volk die wahren

Freuden Da ſtand auf dem Stallplatze ein großer Ochſe der

hielt als ſein appetitlicher Anblick ohnehin verſprach denn er
war mit allerlei Geflügel und Wildpret und Ferkein gefüllt
Daran konnte nun jedermann nach Herzensluſt ſchmauſen und
dazu konnte er aus einem Brunnen weißen oder rothen Wein
trinken ſo viel er mochte Bald aber war der Abend heran
gebrochen und nun begannen ſich die Fenſter zu entzünden und
die Transparente zu lenchten und die Stadt war voller Muſik
und Feſtesjubel Der erreichte ſeinen Höhepunkt als die
Majeſtäten eine Umfahrt machten um die Jllumingtion zu be
ſichtigen dann ſtatteten ſie noch der Geſellſchaft beim Herzog
von Holſtein eine Viſite ab wo ſie gar zierlich mit Verſen
begrüßt wurden Es war ſpät an dieſem 18 Janugr als die
gute Stadt Königsberg ſchlafen ging

Aber damit halten die Feſte noch kein Ende Bis gegen den
Frühling bis zum 8 März blieb das Königspaar in der
Krönnngsſtadt und die Krönmmgsfeſte gingen gleich in den
Karneval über Da gab es Empfänge Gratulationen Hof
jagden Serenaden Bälle Feuerwerke Maskeraden ein Feſt
jagte das andere und die Königsberger wußten kanm noch wie
ein Werkeltag ausſchaue Auch in Berlin wo der König am
6 Mai endlich wieder einzog Königsthor und Königsſtraße
heißen ſeitdem das Thor und die Straße durch die er ſeine
Hauptſtadt als König zuerſt betrat folgten neue Feiern und
ſo dauerte es im ganzen ein halbes Jahr ehe alle Krönungs
feſtivitäten vorüber waren und das Alltagsleben auch am Hofe
wieder in ſeine Rechte trat

Gewiß das war ein etwas reichhaltiges Feiern Aber
Friedrich hatte Grund zu Feſt und Freude Gegen Mißgunſt
und Jntriguen hatte er ſein Ziel erreicht am eigenen Hofe
hatte es bis zur letzten Stunde der Bedenklichen genug ge
geben Nun war er König Es war an ſich ſicher keine welt
geſchichtliche That Aber wunderbar ſcheint die Vorſehung jene
Staaten die zu Großem berufen ſind ſo zu ſühren daß ſie
jeden Schritt zur rechten Zeit thun Und zur rechten Zeit
hatte Friedrich nach der Königskrone gegriffen weiter ſpannte
der königliche Aar von Preußen die Schwingen als es der

brandenburgiſche Adler hatte thun können und er trat jenen
ſtolzen Flug an der ihn und mit ihm das ganze deutſche Volt

ſchon ſeit dem Montage am Spieße briet und der noch mehr
r Sonmnenhöhe führte Nec Soli cedas

fertigung dieſes Vorgehens iſt hervorzuheben daß zunächnoch umfangreiche Arbeiten in der menſtel u
aller partikularrechtlichen Beſtimmungenerledigen ſind welche ſich auf dem Gehiete der Loleranz et
wegen Die Kommiſſionsmitglieder des Centrums welches
der betreibende Theil bei dem Toleranzantrage iſt haben ſt
mit dieſen ſchwierigen Arbeiten belaſtet und belaſten müſſen
um möglichſt bald mit der Berathung des Antrages
beginnen zu können Sollten die Gegner der Meinin
ſein daß der Toleranzantrag in der Kommiſſion ein ruhiges

S andere bhän ſo e d ha eungen ſie eines beſſeren belehren Zum Berichterſtatter wuder Abg de Witt gewählt de
Es mag ſein daß das Centrum eine Berathung ſeines Antrages
in der Kommiſſion und auch eine nochmalige Beſchäftigung des
Plenums mit demſelben durchſetzt wenn es aber hofft ſeinen
Toleranzideen geſetzliche Kraft verliehen zu ſehen dann giebt
es r einer Täuſchung hin aus der es unſanft erweckt werden
dürfte

Die Reichstagskommiſſion zur Berathung des
Urheberrechts Geſetzes iſt geſtern unter dem Vorſitz des
Abg Dr Spahn zuſammengetreten Von einer Generaldebatte
wurde Abſtand genommen zum Berichterſtatter für das Plenum
wurde Abg Dr Eſche beſtellt Es ſollen zwei Leſungen ſtatt
finden und wöchentlich drei Sitzungen abgehalten werden Jn
der geſtrigen vierſtündigen Sitzung wurden die erſten neun
Paragraphen erledigt Die 88 7 wurden unverändert nach
der Regierungsvorlage angenommen in 8 8 wurde auf Antrag
der Abgg Dr Müller Meiningen und Dr Eſche das Heim
falls recht des Fiskus beſeitigt Jn 89 wurden auf An
trag des Abg Dr Müller Meiningen in dem Satze Wird das
Recht des Urhebers übertragen ſo hat der Erwerber im Zweifel
nicht auch das Recht an dem Werke ſelbſt an deſſen Titel uſw
Zuſätze Kürzungen oder ſonſtige Aenderungen vorzunehmen,
die Worte im Zweifel und auch geſtrichen Die Berathungen
werden nächſten Dienstag fortgeſetzt

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber den Unterſchied der beiden Begriffe Sittlichkeit

und aute Sitten hat der 3 Strafſenat des Reichs
gericht s in einem Urtheil vom 26 November v J ſich ſehr
bezeichnend auszuſprechen Gelegenheit genommen Die Straf
kammer hatte laut dem Sitzungsprotokoll wegen Gefährdung
der guten Sitten Ausſchluß der öffentlichen Verhandlung be
ſchloſſen Dagegen richtete ſich der Angriff der Reviſion der
aber vom Reichsgericht zurückgewieſen wurde u a aus folgenden
Gründen Allerdings entſpricht die Faſſung des Gerichtsbeſchluſſes
nicht dem Wortlaut von 8 173 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
der den Ausſchluß der Oeffentlichkeit der Verhandlung außer
anderen für den Fall zuläßt daß die Oeffentlichkeit eine Ge
fährdung der Sitlichkeit beſorgen ließe Es iſt nun zweifel
los daß die Begriſſe gute Sitten und Sittlichkeit ſich nicht
decken Denn der Ausdruck Sittlichkeit iſt hier in Be
ziehung auf das Geſchlechtliche zu verſtehen während die Worte
gute Sitten über jenes Gebiet weit hinansgehen und alles umfaſſen

was nach den Regeln eines anſtändigen ehrbaren die An
ſchaunngen und Gebräuche der allgemein herrſchenden Lebens
führung befolgenden Verhaltens von den einzelnen gefordert
wird Es iſt aber auch zweifellos daß der erſte Richter die
Vorſchrift jenes S 173 vor Augen gehabt und beabſichtigt hat
die Gefährdung desjeniges Gutes als vorhanden hinzuſtellen
das in dem Geſetze mit dem Ausdruck Sittlichkeit gekennzeichnet
worden iſt Darum hat auch angenommen werden dürfen daß
ſich die Strafkammer über die Begriffe Sittlichkeit und aute
Sitten und über deren innere Verſchiedenheit nicht geirrt habe
ſondern von einem richtigen Verſtändniſſe ausgehend ſich nur
aus einem klar erkennbaren Verſehen in der Wahl des Wortes
vergriffen habe

Sozigle Angelegenheiten
Eine recht ſonderbare Entſcheidung die ſchlennigſt

revidirt zu werden verdient hat worauf jetzt hingewieſen wird
das Reichsverſicherungsamt gefällt Jnvaliden
rente erhält noch dem Geſetz wer eine beſtimmte Zahl von
Marken in der Regel 200 geklebt hat und erwerbsunfäbhig iſt
Seinen Antrag hat er unter Einreichung der zur Begründung
dienenden Beweisſtücke insbeſondere der letzten Quittungskarte
bei der unteren Verwaltungsbehörde das iſt auf dem Lande der
Landrath in der Stadt der Magiſtrat anzubringen Jn einer
Entſcheidung vom 5 November 1900 abgedruckt in Nr 12 der
Amtl Nachr des nimmt das Reichsverſicherungs

amt den Standpunkt ein daß grundſätzlich bei der An
bringung ſeines Antrages der Bewerber um Jnvalidenrente
ſelbſt auf ſeine Koſten ein ärztliches Atteſt über
ſeine Erwerbsunfähigkeit beibringen müſſe Bei der
notoriſchen Mittelloſigkeit derjenigen Perſonen für welche Be
willigung von Jnvalidenrente in Frage kommt würde bei
ſolcher Auslegung des Geſetzes die Erlangung von Jnvaliden
rente in den meiſten Fällen unmöglich gemacht ſofern nicht
etwa die Armenverwaltung ſich bereit findet die Atteſt
koſten zu tragen Das Reichsverſicherungsamt lehnt es in der
Entſcheidung zwar ab ſich über dieſe Frage inwieweit der
Armenverband eintreten ſoll auszuſprechen deutet aber doch
wohl an daß dieſer Weg ſchließlich eingeſchlagen werden müſſe
Denn der Armenverband ſteht vor der Frage entweder dem
Erwerbsunfähigen der vielleicht zehn Karten vollgeklebt hat
laufende Armenunterſtützung zu gewähren oder ihm durch
Uebernahme der Atteſtkoſten auf die Armenpflege zur Rente zu
verhelfen Das ſonderbarliche an dieſer Entſcheidung iſt daß
von jemand der eben deshalb ſeinen Anſpruch auf Jnvaliden
rente erhalten hat damit er nicht gezwungen iſt um Armen
unterſtützung einzukommen verlangt wird die Koſten für das
ärztliche Atteſt aufzubringen Wie viele Jnvaliden werden dazu
wohl in der Lage ſein wenn ſie es verſchmähen die Armen
verwaltung anzugehen Rückſchrittlicher konnte das Reichs
verſicherungsamt kaum entſcheiden als wie es in dieſer An
gelegenheit geſchehen iſt

Heer und Flotte
Die in den letzten Tagen durch einen großen Theil der

Preſſe gegangene Nachricht daß in der ganzen Armee durchweg
die hellgelben naturfarbenen Stiefel wie ſie
bisher nur die Jäger zu Pferde tragen eingeführt werden
ſollen entſpricht nach einer Mittheilung der Diſch Gerberztg
nicht den Thatſachen Es haben wie dem Blatte mitgetheilt
wird nicht einmal Erwägungen nach dieſer Richtung hin ſtatt
gefunden

SZ ZTD

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Dewet s Marſch nach Transvaal der in England vielfach
kommentirt wird kann nur den Zweck verfolgen in Gemein
ſchaft mit den Kommandos von Botha Delarey und Beyers
einen Schlag gegen das britiſche Hauptquartier in Prätoria zu
führen Lord Kitchener ſcheint derſelben Meinung zu ſein denn
er konzentrirt dort alle verfügbaren Truppen von denen die
ganze Stadt voll iſt Wir halten es jedoch durchaus für un
wahrſcheinlich daß die Buren einen offenen Angriff auf Prätoria
wagen werden viel näher liegt die Möglichkeit daß ſie lediglich
beabſichtigen die Stadt von allen Seiten einzuſchließen
um den Verſuch zu machen ihre Gegner auszuhungern Von
Norden Oſten und Weſten her haben Botha Delarey und
Beyers dieſe Einkreiſung im weiten Bogen auch bereits beſorgt
und der jetzt von Süden heranrückende General Dewet ſchließt
den Ring
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Art der Kriegführune auf be
a Weg Gazelte begegnen f einem

Mtacienr des Daily Chronſcle in einem Briefe eines engliſchen
Offiziers geleſen zu haben daß mündlicher Befehl gegeben

de in den gegenwärtigen Operationen gegen Dewet keine
Wfangenen zu machen und daß in dem Theile derSelationen der die Einſchließung Dewet s zwiſchen dem Oranje Lad

em Caledonian Fluſſe bezweckte auch wirklich keine Geen gemacht wurden Dieſe Behauptung iſt deshalb e
recht glaubwürdig weil eine ſolche Maßregel zu Repreſſalien
ühren müßte bei denen der größere Schaden auf feiten der

Engländer wäre

Oeſterreich Nugarn
je Wiener Handelskammer wählte geſtern die bisherigenglchsratbsobacordueten Kitſchelt und Kink wieder bie

derige durch die Neuwohlen ſtark vermehrte Schönerer
gruppe des Reichsraths wird wie die Oſſdentſche Rundſchan
mitiheilt auch in Zukunft keinen Klub bilden ſondern als
Alldeutſche Gruppe eine Vereinigung Alldeutſchgeſinnter F

ſein bei welchen die gleiche Geſinnung die Klubſitzungen zu
erfetzen vermag Jenen Abgeordneten welche ſich dieſem Ver
dande Wlchtleßen wird folgende Erklärung zur Unterſchriſt
vorgelegt

Wir ſtreben ein ſolches bundesrechtliches Verhältniß
der deutſchöſterreichiſchen Länder mit dem
Deutſchen Reiche an das die Erhaltung unſeres Volks
thums dauernd ſichert Wir bekämpfen jede Regierung die
dieſem unſerem Ziele entgegenwirkt und können an Loyalitäts
kundgebungen nicht theilnehmen ſo lange eine derartige
Regiernngspolitik beſteht Unſer Volksthum von jedem
freinden daher auch von zjüdiſchem Einfluſſe rein
zuhalten und uns von Rom loszufſagen halten wir
für unſere ſelbſtverſtändliche Pflicht

Wegen Veröffentlichung dieſer Erklärung wurde wie die
Leipz N mittheilen die Oſtdeutſche Rundſchau geſtern

mit Beſchlag belegt
v

Jn Siebenbürgen haben die Städte um ſich der
drohenden Magyariſirung der Städtenamen zu er
wehren zu einem eigenartigen aber vielleicht recht wirkſamen
Hilfsmittel gegriffen Sie rufen laut Köln Ztg den Beiſtand
der angeſehenſten Vereinigungen ſür Erdkunde in Deutſchland an
und bitten daß dieſe ſich nicht nur entſchieden gegen das Ver
ſchwinden der altberechtigten deutſchen Städtenamen in Sieben
bürgen erklären ſondern auch vor allem ihren Einfluß auf
deutſche Verleger und Kartenzeichner ausüben möchten um die
Fortführung der alten deutſchen Namen in wiſſenſchaftlichen
Werken und namentlich in allen Kartenwerken Atlanten noch
auf lange völlig zu ſichern Bei den hervorragenden Leiſtungen
Deutſchlands auf dieſem Gebiet wäre allerdings das gewünſchte
Entgegenkommen an deſſen Zuſicherung kaum zu zweifeln iſt
über Deutſchlands Grenzen hinaus von faſt vorbildlicher Be
dentung So hat ſich jüngſt die alte deutſche Stadt Hermann
ſtadt mit einer begründenden Bitte an den Verein für Erdkunde
in der Provinz Sachſen dem Vernehmen nach nicht vergebens
gewandt

Fraukreich
Die Deputirtenkammer ſetzte geſtern die Berathung der

Geſetzesvorlage über die Vereine und Kongregationen fort Der
Möéliniſt Pion kam auf eine Rede Viviani s vom Dienstag zu
rück und drückte ſeine Befriedigung darüber aus daß Viviani ſo
offen habe durchblicken laſſen daß die Geſetzesvorlage der Ver
ſolgung der Kongregationen und der Kirche dienen ſolle Die
Republikaner vergäßen das Konkordat welches den katholiſchen
Religionsdienſt ſicherſtelle und ebenſo klipp und klar das Be
ehen der religiöſen Orden anerkenne Er forderte am Schluß
einer Ausführungen Duldſamkeit und Freiheit für alle Beifall

auf der Rechten Der Berichterſtatter Trouillot ergriff das
Wort zur Erwiderung verbreitet ſich in großen Zügen über den
Geſetzentwurf und hob die Gefahren hervor welche die Kon
gregationen und ihre in der todten Hand angeſamn elten Reich
thümer für den Staat bedeuteten Er kritiſirt die Mieral der
Jeſuiten und bat ſchließlich um Annahme des Eniwurfs im
Namen der Freiheit und der nationalen Jntereſſen Beifall
links Darauf wurde die Sitzung aufgehoben

Der Senator Gerand theilte dem Miniſter Delcaſſé mit daß
er ihn in der nächſten Sitzung über die Maßnahmen interpelliren
wolle welche die Regierung zur Wahrung der Jntereſſen der
Beſitzer der äußeren portugieſiſchen Schuldtitres
zu ergreifen gedenke

Die ſozialiſtiſche Deputirtengruppe brachte zum Vereinsgeſetz
einen Zuſatzantrag ein nach welchem ſämmtliche beweglichen und
unbeweglichen Güter der Kongregationen unverzüglich als
Staatseigenthum erklärt und jene Jmmobilien welche
die Kongregationen mit Hypotheken belaſtet haben oder als
Miether bewohnen ſo lange ſequeſtrirt werden ſollen bis die
rechtmäßigen Beſitzer dieſer Jmmobilien in unzweifelhafter Weiſe
feſtgeſtellt ſind

Spanuien
Die Köln Zta meldet aus Madrid der dortige Correo

veröffentlicke über einen bevorſtehenden Karliſtenputſch
einen Auſſehen erregenden Brief aus Navarra dem zuſolge der
Waffenſchmuggel ungeſchwächt fortdauert Das ganze Land
ſei mit karliſtiſch geſinnten Mönchen geradezu über
ſchwemmt An allen öffentlichen und vielen Privathäuſern wurden
auf ihre Veranlaſſung als herausforderndes Erkennungszeichen
Piakate mit dem Herzen Jeſu angebracht Jn den Sitzungsſälen
vieler Gemeinderäthe ſeien bereits die Bilder der Königsfamilie
durch Kiucifixe erſetzt Jn den Bergen ſowie an Orten wo die
Weinernte verloren gegangen ſei ſpreche man es offen aus daß
die Zeit der großen Entſchlüſſe herannahe

Kleine Notizen
Der Botſchaſter Jtalliens in St Petersburg überreichte

dem Großſürſten Thronſfolger von Rußland die Ordenskette
zu Annunciaten Orden

Haoliu dem Mörder Stambulow s iſt es gelungen aus
dem Gefängniß auszubrechen

Lie Vereinigten Staaten von Nordamerika entſandten das
Kriegsſchiff Scorpion nach Venezuela um wenn nöthig
die unrechtmäßige Vertreibung der New York and Bermudez
Company von ihren Asphaltkonzeſſionen in Venezuela mit
Gewalt zu verhindern

T

Yrovinzialnachrichten
X Teunchern 17 Jan Ueberfahren Jnfolge des

dichten Nebels verunglückten geſtern abend auf Bahnhof Deuben
die beiden Bahnbeamten Töring und Löblich von hier Sie
wollten einen mit einem Keſſel beladenen Wagen rangiren als
ſie von dem von Zettz kommenden Perſonenzuge überſohren
wurden Beide trugen nicht unerhebliche Verletzungen an den
Füßen davon und werden ärztlich behandelt

Nanmburg 17 Jan Anch eine Belohnung EinSchönburger Landwirih verlor ein Sparkaſſenbuch über einen
oroßen Betrag Mehrere Naumburger Damen fanden das Buch
und erhielten als Belohnung eine Mandel Eier
X Mühlberg Elbe 17 Jan Elbe Elektrizitätsrt Die Eis verhältniſſe e Elbe haben ſich auf der

Deren Strecke wenig verändert während auf der unteren Strecke
auand eingetreten iſt ſo daß jeßt nur die Strecke Meißen
agdeburg eisfrei iſt Der Eisgang auf dieſer Strecke iſt in

bei dſden Seiten eine immer er r t nahme der Schiffahrt iſt jedoch nicht
gerechten Zwelfeln muß aber folgende Meldung der S eintretenden Witterungsumſchlag fich das

chrelben diDieſſhadan der ſndere hältren Surcee

u denken da Bei einem
Els der oberen

das eine bedeutende Stärke auſweiſt in Bewegung
wie vor niedrige Waſſerſtand auf der

ttleren Strecke hat ſowohl an den im freien Strome als auch
in den Häfen liegenden Fahrzeugen vielfach Schaden an

trecke

gerichtet indem le Kähne auf Grund geriethen Ein
dei Rieſa gelegener beladener Kahn brach des un
ebenen Grundes wegen mitten durch und konnte die
adung nur zum Theil geretiet werden Das Bergen

des Eiſes iſt nunmehr beendet Jnsgeſammt ſind für Mühblbergan 1000 Fuhren eingeſahren un daſar etwa 3200 Mark ver

ausgabt worden Das Elektrizitätswerk kann infolge
verſpäteter Lieferung der Maſchinen c erſt zum Frühjahr fertig
ſten werden Die Gebäude für das Werk welches von der
ltDammer Elektrizitäts Geſellſchaft erbaut wird haben ihren

Stand an der Mühlberg Burxdorfer Chanſſee qm n der Nähe
der Stadt erhalten Von Privaten ſind bis jetzt etwa 700
Glüblampen und 13 Elektromotore gezeichnet

D Wittenberg 17 Jan Feuer n Friedrichſtadtbrannte geſtern abend das Haus t Wlihwe Japa ab b
Gebäude ward bald ein Raub der Flammen da infolge des

roſtes Waſſer fehlte Die Urſache des Brandes iſt noch nicht
aufgeklärt

Schöuebeck 17 Jan Die Stadtverordneten haben
den Antrag der Magdeburger Elektromotorenfabrik in Weſter
hüſen um eine 30 jährige Konzeſſion zur Abgabe von elektriſchem
Licht und elektriſcher Kraft abgelehnt Der Magiſtrat wurde
jedoch zu weiteren Verhandlungen ermächtigt

Salza 17 Jan Typhus Nervenfieber und Typhus7die ſchon ſeit ſechs Wochen bier ne ſcheinen uns trotz des
trockenen Froſtwetters nicht verlaſſen zu wollen Auch die neuen
Häuſer ſind jetzt von den unheimlichen Gäſten heimgeſucht denen
ſich zudem noch Scharlach und Maſern zugeſellt haben Die
Ortsbehörde hat nußmehr in einigen Fällen die Ueberführung
von Kranken in das Krankenhaus anordnen müſſen

Halberſtadt 17 Jan Diebſtahl Gejſtern abend
wurde einem Fleiſcher in der Lichtwerſtraße von ſeinem vor der
Thür haltenden Wagen von einem Manne ein halbes Schwein
geſtohlen Der Diebſtahl wurde ſofort bemerkt und der Dieb
verfolgt Als derſelbe ſah daß er mit dem Schweine nicht
mehr fort kam warf er dieſes weg und floh er wurde jedoch
Aer und zur Polizei Wache gebracht wo ſeine Verhaftung
erfolgte

Nordhauſen 17 Jan Erſatz der Jllumination
Da die große Kälte vielfach einer wirkſamen Jllumination
bemmend entgegentritt beſchloß eine Reihe von Bürgern ihren
Patriotismus auf andere Weiſe zu bethätigen Sie führten
einen Betrag zur Beſchafſung von Heizmaterial für Bedürftige
an die Armenverwaltung ab

Bleicherode 17 Jan Einen ſonderbaren Beſuch
erhielt vorgeſtern nachmittag die zweite Klaſſe unſerer Mädchen
ſchule Während des Unterrichts ſpazierte nämlich gemüthlich
ein Handwerksburſche in die Klaſſe und forderte die Kinder auf
ihm doch einmal das Lied Komm lieber Mai und mache uſw
vorzuſingen während er mit ſeinem Spazierſtock den Takt dazu
ſchlagen wollte Die Klaſſenlehrerin und mit ihr die Kinder
wurden durch den eigenthümlichen Beſuch nicht wenig in Angſt
und Schrecken geſetzt und riefen um Hilfe die denn auch in
Geſtalt des Reklors der Anſtalt erſchien worauf dem ungebetenen
Gaſte plauſibel gemacht wurde daß die Schule nicht der Ort ſei
an welchem er ſeinen Frühlingsſtimmungen Luft machen könne
Da der Handwerksburſche ſtark angetrunken war wurde er auf
die Polizeiwache gebracht Ob er dort auch noch den Mai be
ſungen hat Wir glauben s ſchwerlich

O OQuedliuburg 17 Jan Schenkung Ein hieſiger an
geſehener Bürger hat dem Ortsarmenverbande 1000 W geſchenkt
die am 18 Januar dem 200 jährigen Gedenktage der Erhebung
Preußens zu einem Königreiche an bedürftige hieſige Bewohner
vertheilt werden ſollen

T Qurdlinburg 17 Jan Jm Jähzorn DurchNeckereien gereizt hat ein Fleiſchergeſelle ein Meſſer das er

gerade ſchärfte gegen den Lehrling gewandt Dieſem wurde der
Unterleib aufgeſchlitzt ſo daß die Eingeweide heraustraten Der
Unglückliche mußte ſchwer verletzt dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
übergeben werden

Perſonalien Der Wittwe des Kunſt und Handels
gärtners Müller Marie geb Gärtner Jnhaberin der Firma
J C Schmidt zu Erfurt iſt das Prädikat einer Königl

Hoſlieſerantin dem Rittergutsbeſitzer Garcke in Wittgendorf
der Titel Oekonomierath verliehen worden

O Groſ badegaſt 17 Jan Kohlengasvergiftung
Während des Gottesdienſtes waren Kohlengaſe in das Jnnere
der Kirche gedrungen ſo daß einige Kinder auf den Emporen
beſinnungslos wurden Ein ſchnell herbeigerufener Arzt konnte
noch zur rechten Zeit Hilfe bringen

Leopoldshall 17 Jan Bodenſenkungen Nachdem
verſchiedene Schächte der Salzwerke aufgegeben wurden ſtellt es
ſich heraus daß Bodenſenkungen eingetreten ſind die er
heblichen Schaden verurſachen für den der anhaltiſche Staat recht
anſehnliche Bergſchäden Zahlungen zu leiſten haben wird

Jeng 17 Jan Profeſſor Haeckel Jm zoologiſchen
Jnſtitut der Univerſität iſt eine Sendung von vierzehn Kiſten ein
getroffen welche Herr Prof Haeckel von Singapore aus geſandt
hat Dieſelben enthalten hauptſächlich Ko allen darunter ſehr ſchöne
Stücke ferner Fiſche Muſcheln Schnecken Seeſterne und andere
Meeresthiere Ein Theil der Kiſten iſt zur Zeit noch nicht geöffnet Nach den von Herrn Prof Haeckel eingegangenen
Nachrichten hat er von Mitte Oktober an in dem berühmten
botaniſchen Jnſtitute zu Buitenzorg auf Java gearbeitet Nach
dem er ſeine dortigen Unterſuchungen über die mikroſkopiſchen
Protiſten des ſüßen Waſſers mit Ende des vorigen Jahres ab
geſchloſſen bat er einen Beſuch von Mittel Java unkernommen
und will dann die Reiſe nach Padang an der Südweſtküſte von
Sumatra antreten um die dortigen Korallenbänke zu ſtudiren
Mitte Februar gedenkt der Reiſende nach Singapore zurück
zukehren und Ende April wieder in Jena zu ſein

Meiningen 16 Jan Volkszählung Nach dem vor
länfigen Ergebniß der Volkszählung vom I Dezember v J
belief ſich die ortsanweſende Bevölkerung des Herzogthums auf
250,683 Seelen gegen 234,005 am 2 Dezember 1895 Es bedeutet
das eine Zunahme von 7,13 vom Hundert die größte Zunabme
ſeit den Zählungen von 1871 an wobei allerdings der Zählungs
tag ſehr zu berückſichtigen iſt

Gerag 16 Jan Ertränkt Typhus Die Dienſt
magd Pippig von hier ertränkte ſich aus Furcht vor der Strafe
die ſie wegen eines Diebſtahls zu erwarten hatte im Mübhlen
graben Jm Bereich der unter ländiſchen Ortskrankenkaſſe ſind
eine Anzahl Typhusfälle zu verzeichnen wovon bereits zwei Er
krankte ſtarben

r Eiſenach 17 Jan Denkmal Schon zu Lebzeiten
des Großherzogs Karl Alexander plante man ihm in Eiſenach
am Fuße der Wartburg ein Denkmal zu errichten Nach dem
Hinſchelden des Großherzogs iſt der Plan aufs neue angeregt
worden und findet Anklang im ganzen Weimariſchen Lande

Leipzig 17 Jan Hoher Beſuch Anfang Februar
wird das ſächſiſche Königspaar unſerer Stadt einen mehrtägigen
Beſuch abſtatten

a Leipzig 17 Jan Winterübng en Bei den für
den 7 und 8 Februar geplanten Winterübungen der
2 Diviſion Nr 24 ſoll auch eine in ihrer Ausdehnung bisher
noch nicht erreichte militäriſche Rad fahrerübung ſtattfinden
60 Mann und 10 Offiziere werden ſich betheiligen Es kommt

letzten Tagen immer ſchwächer geworden An eine Auf etrachtdas Gelände bis ſüdlich über Oſchatz hinaus in

Anunaberg 17 Januar Be ſchränkung des Kleine
h mit Branntwein Die Königl Amtshauptmannchaft bat im Einverſtändnſß mit dem ihr beigeordnelen Bezirks

ausſchuß Maßnahmen gegen den Kleinhandel mit Branntwein
und den Branntweinſchank beſchloſſen

O Krimmitſchaun 17 Januar Kohlenſpende DerStadtrath faßte einen r Bei dem
zufolge über 1000 Centner Kohlen an arme Einwohner zu
Vertheilung gelangten Auch Privatleute ſchließen ſich dem Vor
gehen des Stadtraths an um die Noth der Armen zu lindern

Allerlei aus der Provinz Die Wiederwahl des Ober
bürgermeiſters Kraatz in Naumburg auf eine zwölfiährige
Amtisdauer hat die königliche Beſtätigung erhallen Jn
Grimma hat der Seifenfabrikant Hahn durch Erſchießen ſeinem
Leben ein Ende gemacht Als Urſache vermuthet man geſchäft
liche Verluſte Vor einem Jahre endete der Bruder Hahn s
ebenfalls durch Selbſtmord Das acht Monate alte Kind des
Fabrikarbeiters Dähnel in Pößneck wurde am letzten
Sonntag von der älteren Schweſter welche einen Topf heißen
Kaffee aus dem Ofen nehmen wollte faſt am ganzen Körper
ſchwer verbrüht Das Kind wurde ſofort nach dem Krankenhauſe
gychefft wo es indeſſen ſeinen ſchweren Brandwunden erlegen
ſt In Coburg ſtarb der Juſtizrath Emil Deyſſing im
83 Lebensjahr

Vermiſchtes
Zu dem Ueberfall auf die Perſonenpoft zwiſchen

Sonderburg und Flensburg über den wir bereits kurz be
richteten wird ausführlicher noch folgendes gemeldet Die
Perſoyenpoſt hatte am Dienstag abend um 10 Uhr Sonderburg
verlaſſen Sie hatte außer anderen Poſtſendungen Werth
ſendungen im Betrage von 130,000 M nach Flensburg zu über
führen Zwiſchen Nübel und Atzbiel ſprang plötzlich aus dem
am Wege befindlichen Chauſſeegraben ein Menſch an den Wagen
heran ſchleuderte gegen den Poſtillon eine Handvoll Radfahrer
bomben und brachte die Pferde zum Stehen Der im Jnnern
des Poſtwagens befindliche Poſtbegleiter welcher ſeit dem letzten
Ueberfall auf die Sonderburger Poſt im Oktober 1891 dieſe
beſtändig zu begleiten hat ſprang aus dem Wagen um dem
Poſtillon zu Hilfe zu kommen Der Attentäter zog nun ſofort
einen Revolver aus der Taſche und feuerte auf den Poſt
ſchaffner traf ihn aber nicht Darauf ſuchte er ſchleunigſt das
Weite während die Poſt ihre Fahrt nach Gravenſtein bezw
Flensburg fortſetzen konnte Die ſofort eingeleitete Unterſuchung
hat bis jetzt kein Reſultat gehabt Man nimmt an daß der
Attentäter die Auflieſerung des großen Werthpackets in Sonder
burg beobachtet hat und in dem Glauben geweſen iſt daß die
Poſt nur von dem Poſtillon allein geführt würde die Da
zwiſchenkunft des Begleiters dürfte ſein Vorhaben vereitelt haben
Bei dem erwähnten Ueberfoll im Jahre 1891 fielen dem bezw
den Thätern reichlich 6000 M in die Hände Die umfang
reichen Erhebungen blieben aber damals völlig ergebnißlos

Ein würdiger Volksvertreter Dem künftigen öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſe wird auch der Bauer Fijak ein
Anhänger der Stojslowski Partei als Mitglied angehören
Dieſer Abgeordnete wird eine Menſchenart vertreten welche
bisher wohl noch in keinem Parlament der Welt zu finden war
Er iſt nämlich Analphabetz die Kenntniß des Leſens und
Schreibens iſt ihm fremd

Aus Konitz Wie wir im Morgenblatte bereits mittheilten
haben geſtern in Konitz Maſſenhausſuchungen ſtatt
gefunden Es handelte ſich dabei um eine Abſuchung der Um

des Mönchſees ſowie um eine Durchſuchung der
ohnungen an der Rähmſtraße und dem Mönchanger Unter

den Perſonen deren Wohnungen beſichtigt wurden ſind ſolche
deren Namen neuerdings oder vielmehr neuerdings wieder in
der Unterſuchung eine Rolle ſpielen Das Reſultat war ſo viel
bekannt iſt bis jetzt ein negatives Um Schriftproben zu ge
winnen wurde bei den Hausſuchungen auch eifrig nach Briefen
und dergleichen Dingen recherchirt Anonyme Briefe haben
nämlich während der letzten Tage eine gewiſſe Rolle geſpielt So
iſt einer bekannten Konitzer Perſönlichkeit ein Brief zugegangen
der ſchwere Verdächtigungen gegen den dortigen Kreisſchul
inſpektor Rhode enthält Ein der Gattin des genannten
Beamten gehöriges Taſchentuch wurde ſeiner Zeit beim Kopfe
des Ermordeten gefunden die Eigenthümerin des Tuches wurde
erſt durch Zufall entdeckt nachdem die Behörden ſich durch
umfangreiche Bekanntmachungen vergeblich bemüht hatten ſie zu
ermitteln Man vermuthet daß das erwähnte anonyme Schreiben
auf einen Racheakt zurückzuführen ſei

Zur Hygiene der Raſirſtuben Jn der Deutſchen Mediz
Wochenſchriſt berichtet Dr Max Wendel Riga über die Ge
fahren des Raſirpinſels Jn neuerer Zeit wo die
Kenntniß jener kleinſten Lebeweſen der Bakterien alsKrankheitsübertrager durch Wort und Schrift in den weiteſten
Laienkreiſen Eingang und Verſtändniß gefunden hat ſind die
Raſirſtuben mit immer ſtrengeren Säuberungs und
Desinfektionsvorſchriften ſeitens der zuſtändigen Behörden ver
ſehen worden Allmälig wurden die Bürſtenwalze die Raſitſeife
in Stücken der Puderquaſt durch zeitgemäßere Gebrauchsſtücke
erſetzt es giebt jetzt Kopfbürſten bei welchen die Borſten an
einer Metallplatte befeſtigt ſind die behufs Säuberung ab
genommen werden kann als Seife wird ausſchließlich Seifen
pulver zum Pudern ausſchließlich hygroſkopiſche Watte verwandt
Die übrigen Gebrauchsſlücke der Kamm das Raſirmeſſer die
Seifenſchale können wegen ihrer glatten Oberfläche ohne allzu
große Mühe und Zeitverluſt in ſanberem wenn auch nicht keim
ſfreiem Zuſtande gehalten werden Ein Sorgenkind aber blieb
der Raſirpinſel Wie viele Bakterien werden nicht durch
das Einſeifen mittels des ewig gebrauchten kaum oder gar nicht
geſänberten Pinſels während des mechaniſchen Aktes des Reibens
der Geſichtshaut von einem zum anderen übertragen wie viele
Erkrankungen von Akne Bartekzem Sykoſis Tuberkuloſis
vielleicht auch Lues verdanken dieſer Prozedur ihre Entſtehuug
ohne daß der Erkrankte in vielen Fällen eine Ahnung von der
Herkunft ſeines Leidens hat Ob der Erſatz des Raſirpinſels
durch die Hände des Friſeurs wie es in einigen Gegenden
Süddentſchlands Mitteldeutſchland s und Oeſterreichs üblich
iſt dieſe Gefahren vermindert möchte ich bezweifeln Nun iſt
kürzlich von einem jungen Techniker ein Pinſel konſtruirt
worden der berufen zu ſein ſcheint dieſem Uebel mit einem
Schlage abzuhelfen Dieſe Konſtruktion beſteht aus einem Griff
mit auswechſelbarem Pinſel welch letzterer ſteriliſirt und zum
Beweiſe daß er noch nie benutzt worden iſt mit einer Schutz
bandrolle verſehen einem ſtaubſicheren Behälter entnommen und
jedesmal in den Griff eingeſchaltet wird um nach der Benutzung
ſafort durch einen neuen erſetzt zu werden Das Material
Pflanzenfaſern iſt natürlich ein äußerſt billiges und ſteht dabei
an praktiſcher Verwendbarkeit dem bisherigen Hagrpinſel kaum
nach Dieſe hübſche Jdee verdient von ärztlicher Seite vollſte
Anerkennung und Unterſiützung und es iſt zu wünſchen daß
der hygieniſche ſteriliſirte Raſirpinſel recht bald erhältlich ſei
damit er dem bisherigen unheimlichen Jnfektionstzäger den viel
zu huge behaupteten Platz abnehme und überall obligatoriſch
werde

Letzte Nachrichten
London 17 Jan Gerüchtweiſe verlantet daß die Buxen

Zeeruſt erobert haben
London 17 Jan Aus Standerton wird gemeldet daß

ſich ſechs Burenkommandos im Ermelo Diſtrikt
uſammenziehen Jhr Ziel iſt gegen Natal gerichtet
ommandant iſt Lonis Botha Die Geſammiſtarke beträgt

6000 Mann
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Für das neue Schuhjahr

Bereits in Hunderten von
Schulen eingeführt
Otto Müllers

Schönschreibhefte
G für deutfseh 8 für lateiniseh

8 mit Geschüftsaufsüätzen

wir kostenfrei entgegen

Sächsische 39
Subseription zum Course von 83 60 Prozent am 22 Januar

Fr Naumann s Kunst Möbelfabrik
Halle a Rathhausstrasse 14

Grösstes Lager hochherrschaftl u einfacher NMöhbel

Specialität Vebernahmne grösserer VDinrichtungen
nach eigenen stylgerechten Entwürfen

Fermmanente Auseestellung
mustergültiger Dinrichtungen modernster Geschmacksrichtung

DEmpire Ohippendale Gothik,

Anmeldungen nehmen

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
12 nur mit Liniatur

An Schulvorsteher Probehefte
unberechnet gef verlangen

Halle S Otto Hendel Verlag

Für Anſchlußgleiſe
Ca 2500 m gebrauchte gut erbaltene

für Anſchlußgleiſe vorzüglich geeignete
Normalſchienen ca 130 wm hoch
mit Laſchen billig zu verkanfen So
fortige Lieferung Gefl Anfr unterL an Rudolf Moſſe Leireig Schmeerſtraße 23

Neun eröffnet Neun eröffnet
Schuhuwaar en

vom einfachſten bis zu den eleganteſten in größter Auswahl ſehr billig
Herren Schnallenſtiefel v 8,60 an Damen Spangenſchuhe v 3,60 an Herren Schnür
ſtiefel v 7,90 an Damen Schnürſtiefel v 6,80 an Damen Gummiſchnhe v 30 M an

III
Ecke Bechershof

Mark 40 Millionen 3proz Sächsische Rente
Zeichnungen zu der am 22 Januar er zum Courſe von 8360 0 ſtatt

findenden Subſcription auf obige Rente vermittelt koſtenfrei
BankgeſchäftJ ulius Becker Martinsberg 9

3 Sächsische Rente
En gros in unübertroffener Auswahl

Masken Narrenkappen in Zeng n Papier
Chineſiſche Fächer und Schirme Narren
ſcherzartikel Narrenplakate Guirlanden

En detail

Hentze 24 24
Aumeldungen auf die am Dienstag den 22 d Mts zum Conrfe

von 83,60 ſtattfindende Subfeription auf obige Anleihe nehmen wir
ſpeſenfrei entgegen

Spear U Vorschunuss BamlIg
Pfahl FussPernspr N Halle a PoernsprFr 0 9 Nerſch Str 19 899

Heizungs
Anlagen

für alle Zwecke

Albin
c S

u c t e

Wün Heckert l igieeeS theus, IHudlerpiatten

Bauerbrandöfen en Werner a
Dauerbrandöfen e Melottaetuleert
Cadés Pat Naminöfen

e Demmers UVniversal Mantelöfen
S Gasöfen beſte bewährte Fabrikate

amerik Syſtem ſ warzuDauerbrandöfen e en J
e 3 amerik Syſtem emaillirtDauerb andöfen u mit Maſolitneinſagen,

ſchwarz

Petrol IHleizöfen Gaskochheerde Promea 95 e e ecm5c2e J hd rn

Casplättapparate

Warmwasserbereitung
und

Badeeinrichtungen

Trocken Anlagen

Vih Ibeher

Dampf Koch n
Destillations Apparate

Aenderungen
und Reparaturen

jederzeit

Noſtenanſchläge u Zeich
nunngen auf Wunſch

Soeffner s
HMaskKen Verleik Gescehäft

befindet ſich

Bölbergaſſe 3

e

Besonders bei der

heutigen Kohlennoth
belästigen

Intelligente Fabrikanten

empfehlen
Hochfeine Delicatess Wein Süälze

Strassburger Günseleber Trüffelwurst Kalbsroulade
Zungenroulade gef Schweinskopf Mosaikwurst

antine
Galantine von Geflügel Fasanen Rebhühner

Malakoff Wildschweinskopf fareirt mit Perigord Trüffeln
Gänseleberpasfeten in Teig Form

Rechte Schöneberger Würstehen

Ital Fleischkäse Mortadella Kaiser Gal

Dresdner Appetitwürstechen

Gr Ulrichſtr 62

e S S e 2 3 ev J

Sprengel Rink
Inh Franz Sprengels Erben und Oskar KIose

Frankfurter und Fraustädter Brühwürstchen

We
Verschiedene frisehe Artikel in Aspie
Schweinskoteletten junge Hühner Günaebraten

Schwarzwild Ochsengaumen Hummer Reh
Schweinshaxe ete

Ital Fleischsalat täglich friseh

rc

i mit dem Rauche fhrer Schlote nicht die Nachbarschaft sondern
m rerwenden denselben gewinnvringend zur Kesselfeuerung durch
Einbauen unserer vorzüglichen patentirten Rauchverbrennung in

alte und neue Kessel Braupfannen ete
Allerfeinste Referenzen

Seriösen Reflectanten senden Prachteatalog gratis

Masohinenfabrik Lichtenberg
Eigenthum der

Deutschen Kunstsandsteinwerke Patent Kleber Act Ges,

e c um Verkaufh Berlin Ichtenberg G uf
ſtelle dieſelben unter bekannten co

von
am Sonuntag Montag n Dienstag
erſten Transport nur beſter ruſſif
Acker und Wagenpferde

Hochachtungsvoll

HalleSär den Anzeigentheſl verantwortlich W König in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

RNur 3 Wazze
Meiner werthen Kundſchaft ſowie allen Pferdeintereſſenten

alle u Umgegend zeige hiermit ergebenſt an daß ich

3 r

mit meinem diesjähr
er und oſtpreußiſcher
in eg alen Pagren
und in allen Farben

im Gaſthaus Zum goldenen S in Halle Manfelder Str balle und
ulanten Bedingungen zu billigſten Preiſen

in Pfd Stücken zu OriginalpreiſenHermann Meyde nes

Prima Referenzen königlicher Behörden und hervorragender Baumeister

taats ente d ccccccc r TrIn wenig Tagen
a

F z Liehung 25 Januär u folg Tage
c

z lofte MühlhausenR Thür zur Wilederhkeretellaug der
o i Marienkirehe 330000 Coose

S 17 597 Geldgewinne gzahlvar
S r onne Abzug im Betrage Von M

2 2
5 S

z g Haupt
S Gewinn 100,000

P
e uo Hauptl 50 000e

S I Haupt Sle 20,000
72 pS S Haupt a 4

S Goawinn C
1 a 5009 5090

J 2a 3000 6090
J 102 1990 10000

4 304 500 15990
J 50 2 3099 15099
J 1902 290 29000
J 200 a 180 29000
J 5092 59 25000
J 1000 20 20 900
J 157002 10 157 000
S üblhauser Loos à Hr 30
I orto u Liste 30 Pfg extra ver

sondet gegen Postanweisung oder
Nachnahme das Goneral Debit

Berlin Breitestr 5
S Telegr Kar z Gliokxsmüſter

Buchhandlung Markt 22 Rich Heinze
Cigarren Mansfelder Str 7 Wilhelm
Knoblauch Gr Steinstrasse 41 Franz
Reinike Merseburger Str 159 Franz
Reuter Cigarren Leipzigerstr 58 O G

Linzmann Geiststrasse 29 Köhler
Pötsch Geiststr 32 Carl Hahn Grosse
Steinstrasse 9 Sabor s Wwe Cohn
Inh R u Max Cohn Gr Ulrichstr 8
Oskar Schröder Geiststrasse 47

Empfehle
mein ſtets großes Lager

nener und gkbrauchker
FH äßs b

in Nußbanum Mahagoni
Eiche Birke

ebenſo imitirt als

4 r je a u

ure r s e

8 s Zur

otos a

e 3 Schreibtiſche PrunkZuffets ſchränke Vertikotvs
Seiden und Plüſch Garnituren

h Bücherſchränke Waſchtiſche m u ohne
h armorplatte Kommoden Narnt
S itiſche Kleiderſchränke ein n zwei

thür Kücrhenſchränke u v m

Paneel Taſchen Mip opha Tru
S meanx Spiegel Conliffen Steg

und Ansziehtiſche Rohr Lehn und
andere Stühle Bettſtellen mit undS ohne Matratzen Kleiderſekretäre

Frieärich Peiſleko
nur Geiſtäüraße S

Fernſpr 2450
Kaufe und nehme alte Möbel

S ſtets in Zahlung

I r und Micthsuittungsbücher
empfiehlt

Geſchäſtéöſtelle des

9 u JHous und Grundbeſtter Vereins

zu Halle a Barfüßerſtr 9
Für Wiederverkänfer empfehle

ſinn Moikerritafelbntterfriſch

Mit 2 Beiblättern
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